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SOMMERSOMMER
FESTFEST

So  13. September 

Wir laden Sie/Euch herzlich 

zu unserem Sommerfest 

in unser Züchterheim ein!

Geflügel- und
Kleintierzuchtverein e.V. 

Friolzheim  Z 160

ab 11 Uhr
Alle Infos finden Sie unter 

den Vereinsnachrichten. 
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Aktion „Sicherer Schulweg“Aktion „Sicherer Schulweg“
Die Gemeinde Friolzheim hat in Zusammenarbeit mit der Grundschule Friolzheim bereits seit mehreren 

Jahren die Aktion „Sicherer Schulweg“ ins Leben gerufen.

Wir wollen damit erreichen, dass möglichst viele Kinder die auf dem Ortsplan GRÜN eingezeichneten 

Wege benutzen. Dies soll dazu dienen, dass diese Straßen stärker frequentiert werden, um so den Kin-

dern mehr Sicherheit zu geben. Die Sicherheit bezieht sich vorwiegend darauf, dass viele Kinder auf 

diesen Wegen unterwegs sind. Sie trägt zudem den Gefahrenquellen an den zahlreichen Überwegen 

sowie den schlechten Lichtverhältnissen – vor allem während der dunklen Jahreszeit – Rechnung. Diese 

Gefahrenquellen können wir zwar leider nicht oder nur wenig beeinflussen, doch haben wir nun an den 

möglichen Gefahrenstellen gelbe Fußspuren vom Bauhof Friolzheim auf die Gehwege malen lassen. Es 

stehen auch vermehrt Schilder im Ort, die auf den Schulbeginn hinweisen. Gleichzeitig appellieren wir 

an alle Verkehrsteilnehmer besonders auf Kinder zu achten, die vorgeschriebenen Geschwindigkeiten 

einzuhalten und eher auch einmal langsamer zu fahren!

Es bedanken sich bei Ihnen die Grundschule Friolzheim,  

die Gemeindeverwaltung, der Schulelternbeirat und alle Eltern
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Amtliches

Verschiedenes

Digitaler Brennholzverkauf –  
Brennholz aus frischen Einschlag zum Verkauf

In den vergangenen Wochen wurde im Friolzheimer 
Wald Brennholz aufgearbeitet, das nun zum Verkauf 
steht.
Das Brennholz der Gemeinde Friolzheim wird in einem Web-
shop angeboten, in dem die Bürger Brennholz erwerben 
können. Der Erwerb funktioniert in der aus vielen Internet-
Webshops bekannten Art und Weise: Der Kunde meldet sich 
auf der Verkaufsseite an und erstellt ein Kundenkonto. So-
bald er angemeldet ist, kann er seinen Warenkorb mit Holz-
losen befüllen und den Kauf dann abschließen. Anschlie-
ßend erhält der Kunde per E-Mail eine Rechnung.
Um den Verkauf möglichst reibungslos zu gestalten, sind 
folgende Punkte zu beachten:
•	 Mit dem Kauf akzeptiert der Brennholzkunde, wie 

bisher auch, die Verkaufsbedingungen und Aufarbei-
tungsregularien. Abweichend von den im Webshop 
angegebenen Regularien beträgt die Aufarbeitungs-
zeit weiterhin ein Jahr.

•	 Aus EDV-technischen Gründen erfolgt der Verkauf in 
Festmetern (Fm) und nicht, wie bisher üblich, in Raum-
metern (Rm). Ein Raummeter entspricht 0,7 Festmeter 
bzw. ein Festmeter entspricht 1,43 Raummeter.

Der Brennholzwebshop ist über www.brennholz-friolz-
heim.de erreichbar.
Es werden ab dem 10.09.2026 136 Lose mit 139,74 Fm 
(199,63 Rm) eingestellt die ab dem 18.09.2026, 17.00 Uhr 
zum Verkauf stehen.

Enzkreis - Öffentliche Bekanntmachung
des Landratsamtes Enzkreis

Streuobst in diesem Herbst gesucht – Jetzt Obst über 
die Streuobstwiesenbörse anbieten oder nachfragen
Der extrem heiße und trockene Sommer, verbunden mit 
regional begrenzten Hagelschlägen, hat deutliche Spuren 
in den Streuobstwiesen des Enzkreises hinterlassen. Der 
Obstbehang ist sehr unterschiedlich und die Früchte sind 
deutlich kleiner und saftärmer als in guten Obstjahren. 
„Es ist sehr schwierig, die gewohnten Mengen an Äpfeln 
und Birnen zur Bereitung von Saft und Destillat zusam-
menzutragen. Viele Menschen sind deshalb auf der Suche 
nach zusätzlichen Früchten zur Verarbeitung, aber auch 
zum Verzehr und zur Einlagerung“, berichtet Obstbaube-
rater Bernhard Reisch vom Landwirtschaftsamt.
Unter der Internetadresse www.enzkreis.streuobstwiesen-
boerse.de biete das Landratsamt daher eine kostenfreie 
Internetplattform, auf der Obstwiesenbesitzer und Obstin-
teressenten unkompliziert zusammenfinden. Wer Früchte 
abgeben möchte oder eine Obstwiese nicht mehr selbst 
abernten kann, kann dort kostenlos und ohne Registrie-
rung eine Anzeige einstellen. Dies gilt laut Reisch auch für 
Menschen, die naturbelassene Früchte zum Essen oder zur 
Weiterverarbeitung suchen. Darüber hinaus können über 
die Plattform auch ganze Obstgrundstücke zur Pacht oder 
zum Verkauf angeboten und nachgefragt werden.

„Meist sind deutlich mehr Nachfragen als Angebote in der 
Börse zu finden“, so Reisch. Er appelliert deshalb an alle 
Obstwiesenbesitzer: Wer Früchte abzugeben hat, möge 
eine Anzeige in die Börse einstellen oder auf eine bereits 
vorhandene Suchanzeige reagieren. „Vor allem Familien 
mit Kindern sind sehr dankbar, wenn Früchte zum Essen 
oder zur Saftbereitung angeboten werden", so der Fach-
mann.
Die Kontaktaufnahme zwischen Anbieter und Nachfra-
ger erfolgt dann direkt – telefonisch oder per E-Mail. Die 
Nutzungsbedingungen können individuell vereinbart 
werden. Aus einem solchen Erstkontakt entwickelt sich 
erfahrungsgemäß häufig eine dauerhafte Verbindung, 
manchmal sogar mit gegenseitiger Unterstützung bei der 
Pflege der Obstwiese. Die Streuobstwiesenbörse leistet 
damit laut Reisch einen wertvollen Beitrag zum Erhalt 
und zur Nutzung der charakteristischen Streuobstwiesen 
im Enzkreis.

Aktuelles aus Pflanzenschutz und Pflanzenbau  
für die Landwirtschaft
Das Landwirtschaftsamt des Enzkreises lädt im September 
alle interessierten Landwirte zu drei Sprengelversamm-
lungen ein, um über aktuelle Entwicklungen im Pflan-
zenbau zu informieren. Die diesjährigen Schwerpunkte 
widmen sich der wirtschaftlichen und rechtlichen Lage in 
der Agrarwirtschaft. Neben einem fundierten Bericht zur 
aktuellen Situation auf dem Rohstoffmarkt für landwirt-
schaftliche Erzeugnisse und Betriebsmittel stehen wichti-
ge Ergebnisse und Trends im Pflanzenbau sowie rechtliche 
Neuerungen im Pflanzenschutz auf der Agenda. Zudem 
präsentiert das Amt die Ergebnisse der im Jahr 2026 
durchgeführten regionalen Ackerbauversuche und infor-
miert über aktuelle Änderungen im Düngerecht.
Die Versammlungen finden an drei aufeinanderfolgen-
den Abenden jeweils um 19:30 Uhr statt. Die Reihe startet 
am Dienstag, 22. September, im Gasthaus „Zur Rose“ in 
Ötisheim-Corres. Am Mittwoch, 23. September, folgt der 
Termin im Gasthaus „Zur Eiche“ in Friolzheim, bevor die 
Veranstaltungsreihe am Donnerstag, 24. September, im 
Gasthaus „Kanne“ in Königsbach abschließt. Für beruflich 
Verpflichtete bieten die Abende einen doppelten Nutzen: 
Die Sprengel sind als zweistündige Pflanzenschutz-Sach-
kunde-Fortbildung anerkannt.
Wegen der begrenzten Plätze ist eine vorherige Online-
Anmeldung bis spätestens Freitag, 18. September, auf der 
Homepage des Landwirtschaftsamtes unter der Rubrik 
„Veranstaltungen“ erforderlich.

Bitte des Naturschutzes:  
Zur Sicherheit für Igel und andere Lebewesen  
sollen Mähroboter nur tagsüber laufen
Sie sind praktisch, leise und fleißig: Mähroboter haben in 
vielen Gärten einen festen Platz. Allerdings können sie für 
die heimische Tierwelt zur Gefahr werden – vor allem in 
der Dämmerung und in den Nachtstunden. „Viele unserer 
heimischen Tiere sind abends und nachts aktiv“, weiß Bet-
tina Kopietz, Sachgebietsleiterin Naturschutz im Landrat-
samt. Sie appelliert deshalb an Gartenbesitzer: „Wenn der 
Mähroboter so programmiert wird, dass er ausschließlich 
tagsüber zwischen 9 und 20 Uhr aktiv ist, bleibt der Rasen 
gepflegt und die Nacht gehört denen, die sie brauchen.“

Fortsetzung Seite 7
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Notruf/Notdienste

Notrufnummern

Notrufnummer Telefon	�  112
(die Nummer gilt für den Notarzt, den 
Rettungsdienst und die Feuerwehr glei-
chermaßen. Sie funktioniert in allen Fest-
netzen und Handys in ganz Europa)
Polizei und Unfall Telefon�  110
Feuerwehr Telefon�  112

Notruf der Rettungsleitstelle
Rettungsleitstelle des DRK 
Pforzheim - Enzkreis e.V., Tel.: � 112
Krankentransport, Tel.: � 19 222
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, Ver-
tretung des Hausarztes abends, an Wo-
chenenden und an Feiertagen,bundesweit 
gültig, kostenfrei, gilt nicht für zahnärztl. 
Notdienst, Tel.:� 116 117

Ärztlicher Notdienst

Ärztliche Notdienstnummer 116 117 
(Allgemein-, Kinder-, Augen- und HNO-
ärztlicher Notdienst. Anruf ist kostenlos)

Allgemeine Notfallpraxis Mühlacker
Enzkreis-Kliniken-Mühlacker
Hermann-Hesse-Str. 34, 75417 Mühlacker

Allgemeine Notfallpraxis  Pforzheim
Siloah St. Trudpert Klinikum
Wilferdinger Str. 67, 75179 Pforzheim

Notfallpraxis Leonberg
Kreiskrankenhaus Leonberg
Rutesheimer Str. 50, 71229 Leonberg

docdirekt.de —  
digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen 
Patienten kostenlos und digital eine 
medizinische Ersteinschätzung und 
Handlungsempfehlung. Wird eine 
Videosprechstunde empfohlen, kann 
direkt zu einer telemedizinischen Be-
ratung vermittelt werden.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
zu erfragen unter Tel.-Nr. 0621 38000816

Apotheken-Notdienste

Samstag, 12.09.2026
Nordstadt-Apotheke Pforzheim
Ebersteinstr. 39, 75177 Pforzheim
Tel. 07231 33462

Sonntag, 13.09.2026
Christoph-Apotheke Pforzheim
Christophallee 11, 75177 Pforzheim
Tel.: 07231 312140

Ämter

Rathaus & Bürgerbüro
Mo.	�   08.00 - 12.00 Uhr
	  � 14.00 - 16.30 Uhr
Mi.	 � 08.00 - 12.00 Uhr
	  � 15.00 - 18.00 Uhr

Fr.	  � 08.00 - 12.00 Uhr
Di. + Do.	  � geschlossen
Tel.: 07044 9036-0

Wasserversorgung Friolzheim

Betriebsführer: Stadtwerke  
Pforzheim GmbH & Co. KG

Störmeldestelle: 0800 797393837

Hausanschlüsse/Neubau  
07231 39717777, hausanschluss@
stadtwerke-pforzheim.de

Zähler Neusetzungen/Befundprüfung
07231 39717554   
gemeinden-zaehlerwesen@
stadtwerke-pforzheim.de

Notfallnummer Strom und Gas

0800 3629477

Jugendhaus Friolzheim

Mo.	�   16:00 - 20:00 Uhr
Do.	�   16:00 - 20:00 Uhr
Fr.	  � 16:00 – 20:00 Uhr
(vorübergehend geänderte Öffnungs-
zeiten, Stand Juli 2025)
Wo?	  � Eichenstr. 24/1, Friolzheim
Alle Jugendlichen sind herzlich eingeladen.

Landratsamt Enzkreis

Mo.	�   08:00 - 12:30 Uhr
Di.	�  08:00 - 12:30 Uhr
	  � 13:30 - 18:00 Uhr
Mi.	 � geschlossen
Do.	  � 08:00 - 14:00 Uhr
Fr.	  � 08:00 - 12:00 Uhr
Tel.: 07231 308 0

Öffnungszeiten der  
Zulassungsstelle

Mo., Mi.	  � 08:00 - 12:30 Uhr
Di.:	 � 08:00 – 12:30 Uhr
 � 13:30 – 18:00 Uhr
Do.	�   08:00 – 14:00 Uhr
Fr.	�   08:00 - 12:00 Uhr
Termine auch nach Vereinbarung.
Online-Terminauswahl und weitere 
Informationen auf www.enzkreis.de.

Soziale Dienste/Service

Diakonie und Sozialstation  
Heckengäu e.V. 

Als Vertragspartner der Kranken- undPfle-
gekassen bieten wir an: Alten- und Kran-
kenpflege, Hauswirtschaftliche Versorgung, 
Nachbarschaftshilfe, Betreuungsgruppe für 
demenzkranke Pflegebedürftige.

Sie erreichen uns persönlich:
Montag - Freitag, 8.30 - 14.00 Uhr, 
Lehmgrube 1/1, 71297 Mönsheim.
Tel. 07044/905080, Fax 07044/9050839.
info@diakonie-heckengaeu.de

Unser Anrufbeantworter ist außerhalb 
der Bürozeiten geschaltet. 
Wir rufen Sie gerne zurück.

DRK Pforzheim-Enzkreis  
Pflege gGmbH

Standort Wimsheim

Ansprechpartnerin: Erika Szupkai, 
Pflegedienstleitung 07231 3733000

Mobiler Dienst -  
Soziale Dienste GmbH

- Familienentlastungsdienst
- Pflegehilfe- und Betreuungsdienst
- Behindertenhilfe
Ansprechpartner: Hans-Jörg 
Schellenberg, Tel. 07231 1442416
Für alte, kranke und behinderte Men-
schen hat die Soziale Dienste GmbH
einen leistungsfähigen Mobilen Dienst 
aufgebaut. Hauptamtliche Mitarbeiter 
und Zivildienstleistende helfen Ihnen, den 
Alltag zu bewältigen. Wir planen die Ein-
sätze nach Ihren persönlichen Wünschen. 
Dadurch können Sie lange selbstständig 
bleiben und Ihr Leben unabhängig in der 
gewohnten Umgebung führen.

Beratungsstelle  
für Hilfen im Alter

Im consilio, Bahnhofstraße 86
75417 Mühlacker, Tel: 07231/308-5023

Essen auf Rädern

Ansprechpartner: Cornelia Grimmeisen, 
Tel. 07231 1442417
Sie erhalten von Montag bis Freitag ein 
frisch zubereitetes warmes Essen, das Sie 
selbst aus einem Speiseplan mit täglich 
fünf verschiedenen Gerichten auswäh-
len. Für das Wochenende bekommen Sie 
auf Wunsch Tiefkühlkost.

Wohnberatung für ältere  
und behinderte Menschen

DRK Wohnberatung Enzkreis
Kronprinzenstr. 22, 75177 Pforzheim
Telefon: 07231/373236
E-Mail: wohnberatung-enzkreis@ 
drk-pforzheim.de

Caritas-Zentrum Mühlacker

Zeppelinstr. 7, 75417 Mühlacker, 
Tel. 07041 5953, Sozial- und Lebensbe-
ratung, Vermittlung von Kuren und Er-
holungen. Sprechzeiten:
Dienstag ganztags, Mittwochnachmittag 
und Donnerstagvormittag

Pro Familia

Deutsche Gesellschaft für Familienpla-
nung, Sexualpädagogik und Sexualbe-
ratung e.V., Ortsverband Pforzheim e.V., 
Parkstr. 19-21, 75175 Pforzheim, Ter-
minvereinbarung, Geschäftsstelle Pforz-
heim: Tel. 07231 6075860
Mo. – Fr.� 10:00 – 12:00 Uhr
Mo., Di., Do.� 14:00 – 15:00 Uhr
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Beratungsstelle für Eltern, Kin-
der und Jugendliche Pforzheim

Für Fragen der Erziehung, Schule und 
Kindergarten, Partnerschaft usw.
Beratung - Therapie: 
Anmeldungen werden unter  Tel. 07231 
308970 entgegengenommen

Diakonie Pforzheim, Schwanger-
schaftskonfliktberatung,  
Frauenhaus

- �Beratung über Hilfen in der Schwanger-
schaft/Schwangerschaftskonfliktbera-
tung:

Diakonie Pforzheim, Melanchthonstr. 1 
oder Diakonische Beratungsstelle Mühla-
cker, Hindenburgstr. 48.
Terminvergabe unter: 07231-42865-0
- �Fachstelle für häusliche Gewalt, Tel. 

07231-4576333
- �Ökumenisches Frauenhaus Pforzheim/

Enzkreis, Tel. 07231-45763-0

Beratungsstelle für Mädchen 
und Jungen zum Schutz vor  
sexueller Gewalt

Pforzheim-Enzkreis, Hohenzollernstraße 
34, 75177 Pforzheim, Tel: 07231 35 34 34
info@lilith-beratungsstelle.de
www.lilith-beratungsstelle.de
Unsere Telefonzeiten: montags, donners-
tags und freitags von 9.00 bis 12.00 Uhr, 
mittwochs von 14.00 bis 16.00 Uhr sowie 
donnerstags von 16.00 bis 18.00 Uhr

Deutscher Kinderschutzbund 
Pforzheim Enzkreis e.V.

Tunnelstr. 33, 75172 Pforzheim
Telefon: 07231 589760
info@dksb-pforzheim.de
www.dksb-pforzheim.de

KISTE Hilfen für Kinder und 
Jugendliche von psychisch-  
und suchtkranken Eltern  
mit Gewalterfahrung

Kontaktadresse: Hohenzollernstr. 34, 
75177 Pforzheim, Tel. Nr. 07231-30870 

*Sterneninsel* ambulanter  
Kinder- & Jugendhospizdienst

Für Pforzheim & Enzkreis, Benckiserstra-
ße 274 c/o BBQ, 75172 Pforzheim
Telefon: 07231 8001008
mail@sterneninsel.com
www.sterneninsel.com

Tagesmütter Enztal e.V.

Bahnhofstr. 118, 75417 Mühlacker
Telefon: 07041/8184711
E-Mail: info@tagesmuetter-enztal.de
www.tagesmuetter-enztal.de

Plan B gGmbH 
Jugend-, Sucht- & Lebenshilfen

Schießhausstr. 6, 75173 Pforzheim,
Tel. 07231 922770
Offene Sprechstunden:
Mo.� 10:00 – 11:30 Uhr
Do.� 16:00 – 17:30 Uhr

Blaues Kreuz in Deutschland e.V. 
Befreit leben lernen  
Wege aus der Alkoholsucht

Selbsthilfegruppe für Betroffene und  
Angehörige
Wann: Wöchentlich mittwochs, 19:30 Uhr
Wo: Katharinenstraße 22, 
71263 Weil der Stadt / Merklingen
Ansprechpartner: 
Willi Lechler: 07044/43782

Wohnungsnotfallhilfe und 
Existenzsicherung

Sprechstunde der Fachberatungsstelle
Enzkreis in Friolzheim
Persönliche Beratung, Unterstützung 
und Information bei: Fragen zur 
Existenzsicherung, z.B. zu ALG I & II, 
Kindergeld, Kinderzuschlag, Sozial-
hilfe, drohendem Wohnungsverlust, 
ungesicherten oder unzumutbaren 
Wohnverhältnissen; sozialrechtlichen 
Ansprüchen, etc.

Offene Sprechstunde im Rathaus 
Friolzheim, Besprechungsraum beim 
Sitzungssaal, Jeden 1. Mittwoch im 
Monat 9.30 – 11.00 Uhr. 
Wichernhaus der Pforzheimer, Stadt-
mission e.V.,
Westl. Karl-Friedrich-Str. 120,
75172 Pforzheim, Tel. 07231 204480,
FB-Enzkreis@wichernhaus-pforzheim.de
www.wichernhaus-pforzheim.de

bwlv – Zentrum Pforzheim
im Haus der seelischen Gesundheit „Lore 
Perls“, Fachstelle Sucht, Fachstelle für 
psychisch kranke Menschen, Tagesklinik
Luisenstr. 54-56, 75172 Pforzheim
Telefon: 07231 1394080
fs-pforzheim@bw-lv.de, www.bw-lv.de

Beratung zu HIV und AIDS,  
andere sexuell übertragbare 
Krankheiten

HIV-Test - anonym und kostenlos - 
Gesundheitsamt Enzkreis
Bahnhofstraße 28, Pforzheim, 
Telefon: 07231 308-9850
E-Mail: Heike.Sabisch@enzkreis.de
Sprechzeiten:
Di.	 � 13:30 - 18:00 Uhr
Do.	�   08:00 - 14:00 Uhr
Oder nach Vereinbarung.

AIDS-Hilfe Pforzheim e.V.

Goldschmiedeschulstr. 6, Pforzheim
Telefon	  07231 441110
E-Mail	  info@ah-pforzheim.de
Sprechzeiten:
Mo., Di., Mi., Fr.	  � 09:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag	  � 13:00 - 18:00 Uhr

Beratungsstelle der  
Deutschen Rentenversicherung 
(LVA und BFA)

Auskunfts- und Beratungsstelle
Freiburger Str. 7 / Wilferdinger Höhe, 
75179 Pforzheim
Unsere Öffnungszeiten:
Mo. - Mi.	  � 08:00 - 12:00 Uhr
	�   13:00 - 16:00 Uhr
Do.	�   08:00 - 12:00 Uhr
	�   13:00 - 18:00 Uhr
Fr.	  � 08:00 - 12:00 Uhr
Terminvereinbarung möglich unter:
Tel. 07231 9314-20, Fax 07231 9314-60

Sprechtag Flüchtlingsbetreuung

Der Sprechtag findet dienstags von  
14 – 16 Uhr im Foyer der Zehntscheune 
bei Frau Sadik statt. Frau Sadik ist unter 
hanan.sadik@ib.de oder 0151 15939365 
erreichbar.

Migrationsberatung für  
erwachsene Zugewanderte 
(MBE)

Ansprechpartnerin Magda Kamal
mobil: 01578 5124502 oder  
magda.kamal@miteinanderleben.de
Persönliche Sprechstunde: Mittwochs von 
10 bis 18 Uhr in der Kronprinzenstraße 70 
in Pforzheim (bitte Termin vereinbaren!)
Telefonische Erreichbarkeit: 
Montag bis Donnerstag
Sprachen: Italienisch, Deutsch, Englisch
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Igel, Insekten und Kröten sind keine Zufallsgäste – sie 
sind unverzichtbare Partner im Garten. Nachtfalter und 
Schwebfliegen bestäuben Obstbäume und Gemüsepflan-
zen, Laufkäfer und Spinnen halten Schädlingspopulati-
onen in Schach, auch Igel und Kröten fressen Tiere, die 
unseren Gärten schaden. „Wer diese Tiere schützt, schützt 
also seinen eigenen Garten – und die Natur als Ganzes“, 
sagt Bettina Kopietz.

Ein gesunder Garten beginnt mit einer ruhigen Nacht
Dabei, so betont die Fachfrau, müsse ein naturfreundli-
cher Garten gar kein „wilder Dschungel“ sein. Neben dem 
Verzicht auf nächtliche Mäh-Einsätze sei auch die einge-
stellte Schnitthöhe wichtig: 5 bis 6 Zentimeter sorgten für 
einen gepflegten Eindruck und seien angesichts längerer 
Trockenperioden besser für den Rasen – und sie geben 
vielen Kleintieren Schutz und Bewegungsraum.Wilde 
Ecken, ein Totholzhaufen, eine flache Wasserstelle oder 
ein Insektenhotel machen aus jedem Garten ohne großen 
Aufwand einen wertvollen Lebensraum.
Moderne Mähroboter sind extrem leise – das macht sie 
zusätzlich gefährlich, weil sie von den Tieren oft erst dann 
wahrgenommen werden, wenn es zu spät ist. Deshalb rät 
Kopietz: „Kontrollieren Sie die Fläche vor jedem Mähein-
satz – besonders unter Hecken, Sträuchern, Bodendeckern 
und an Holzhaufen. Genau dort ruhen und nisten Igel und 
andere Kleintiere. Ein kurzer Moment der Aufmerksam-
keit kann einem Wildtier unvorstellbares Leid ersparen.“
Und was, wenn man doch ein verletztes Tier findet? Dann 
solle man sich an eine lokale Igelstation oder die Wildtier-
rettung wenden, denn schnelle Hilfe zählt. Die Adressen 
finden sich auf www.wildtierhilfe-pforzheim.de.

„Demenz – (k)eine Frage des Alters“: 
Consilio mit zahlreichen Veranstaltungen in der 
„Welt-Alzheimerwoche“
Rund um den 21. September, den Welt-Alzheimertag, fin-
den bundesweit zahlreiche Veranstaltungen statt, um über 
Alzheimer und Demenz und die Situation Betroffener und 
ihrer Angehörigen zu informieren. Das consilio beteiligt sich 
mit zahlreichen anderen Institutionen im Enzkreis. Los geht 
es am Sonntag, 20. September, mit einem Gottesdienst für 
Menschen mit kognitiven Einschränkungen in der Kapelle 
St. Franziskus Mühlacker. Schlusspunkt der Aktionswoche 
ist ein Tanzcafé mit dem Musiker Martin Neumann am 26. 
September im Seniorenzentrum St. Franziskus.
„Demenz geht uns alle an“, betont Karin Watzal, Leiterin 
des consilio: „Mehr als 220.000 Menschen in Baden-Würt-
temberg leben mit einer Demenzerkrankung, bundesweit 
sind es an die zwei Millionen – Tendenz steigend.“ Auch 
wenn das Risiko, an Demenz zu erkranken, mit zuneh-
mendem Alter steige, können Menschen bereits in jün-
geren Lebensphasen von der Erkrankung betroffen sein. 
Schätzungen der Deutschen Alzheimer Gesellschaft zufol-
ge sind fast 6 Prozent der Betroffenen jünger als 65 Jahre. 
Darauf macht das diesjährige Motto der Welt-Alzheimer-
woche aufmerksam: „Demenz – (k)eine Frage des Alters“.
Während bei hochbetagten Menschen häufig der Verlust von 
Selbstständigkeit und zunehmende Pflegebedürftigkeit im 
Vordergrund stehen, trifft eine Demenz jüngere Betroffene 
meist mitten im Berufsleben und in einer Lebensphase mit fa-
miliären Verpflichtungen. Beruf, Partnerschaft, finanzielle Si-
cherheit und die Verantwortung für Kinder können dadurch 
gleichzeitig in Frage gestellt werden – neben den Sorgen dar-
über, wie sich die Krankheit weiterentwickeln wird.

Beratungsangebot im consilio Demenzentrum  
in Mühlacker und Remchingen
„Eine Demenzerkrankung bedeutet einen tiefgreifenden 
Einschnitt, der frühzeitige Information und passgenaue 
Unterstützung erforderlich macht – unabhängig vom Al-
ter“, betont Karin Watzal. Das consilio Demenzzentrum in 
Mühlacker und Remchingen, telefonisch erreichbar unter 
07231 308-500, berät neutral, kostenfrei und wohnortnah 
zu Unterstützungs- und Entlastungsangeboten und zu 
Fragen der Erkrankung. Auch Menschen, die erste Verän-
derungen wahrnehmen oder sich vorsorglich informieren 
möchten, können dieses Beratungsangebot nutzen.
„Je früher Betroffene und Angehörige Unterstützung 
erhalten, desto besser können sie die Erkrankung und 
ihre Folgen bewältigen. Wissen schafft Sicherheit und 
hilft, Ängste und Vorurteile abzubauen“, sagt die Fach-
frau: „Die Diagnose Demenz bedeutet nicht das Ende von 
Selbstbestimmung und Teilhabe. Viele Betroffene können 
über lange Zeit ein selbstbestimmtes Leben führen – ins-
besondere dann, wenn sie Verständnis, passende Unter-
stützung und ein demenzsensibles Umfeld erfahren. Jeder 
Mensch kann dazu beitragen, dass Teilhabe trotz Demenz 
möglich bleibt.“

Bundesweiter Selbsthilfetag am 16. September  
in der Pforzheimer Stadtbibliothek:  
Vorstellung von Selbsthilfegruppen und Lesung 
mit Autorin Eva Jahnen
Die Vielfalt der gemeinschaftlichen Selbsthilfe in Pforz-
heim und Enzkreis und im Enzkreis wird am Mittwoch, 
16. September, von 11 bis 19 Uhr in der Stadtbibliothek 
Pforzheim, Deimlingstr. 12, sichtbar: Beim Tag der Selbst-
hilfe, der bundesweit zum zweiten Mal stattfindet, stel-
len verschiedene Selbsthilfegruppen sich und ihre Arbeit 
vor und bieten Gelegenheit, miteinander ins Gespräch zu 
kommen und die Angebote kennenzulernen. Koordiniert 
wird der Tag von der Kontakt- und Informationsstelle für 
Selbsthilfe und Selbsthilfegruppen (KISS) im Gesundheits-
amt. Ins Leben gerufen wurde er 2025 von der Nationalen 
Kontakt- und Informationsstelle für Selbsthilfe (NAKOS) 
und der Deutschen Arbeitsgemeinschaft Selbsthilfegrup-
pen e.V. (DAG SHG).
Zum Abschluss des Tages wird um 19 Uhr Eva Jahnen im 
Lesesaal der Bibliothek aus ihrem Buch „Die Gedanken 
sind Blei“ lesen. Sie erzählt darin, wie es sich anfühlt, 
wenn die Depression wieder anklopft – ein Gefühl, das 
die Autorin schon lange kennt. Jahnen schreibt aus ih-
rem Alltag mit der Erkrankung, beleuchtet verschiedene 
Facetten ihrer Depression und gibt offen Einblicke in das 
Leben damit. Das Buch richtet sich an alle, die mehr über 
den Umgang mit der Erkrankung erfahren möchten. In 
der Lesung spricht sie über Symptome, Gefühle und Nicht-
Gefühle, über gut gemeinte Ratschläge, Selbsthilfestrate-
gien, Therapiemöglichkeiten und „Yeah-Momente.“
Für weitere Informationen steht Silvia Brähler von KISS te-
lefonisch unter 07231 308-9199 oder per E-Mail an 
kiss@enzkreis.de. gerne zur Verfügung
Wärmeverluste im Haus:  
Wo Energie unbemerkt verloren geht
Die Heizsaison steht vor der Tür. Eigentümer/innen älte-
rer Häuser stehen damit erneut vor der Frage, wie sich 
Energieverbrauch und Heizkosten dauerhaft senken las-
sen. Doch bevor eine neue Heizung eingebaut oder in 
Dämmung und neue Fenster investiert wird, lohnt sich 
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ein genauer Blick auf das Gebäude: Wo geht tatsächlich 
Wärme verloren – und welche Sanierungsmaßnahme 
spart am meisten Geld und Energie?

Von Dach bis Keller: Wo Wärme verloren gehen kann
Wärme kann über verschiedene Bauteile verloren gehen. 
Dazu gehören insbesondere unzureichend gedämmte 
Außenwände, Dächer und Kellerdecken. Auch alte oder 
undichte Fenster können den Energieverbrauch und die 
Heizkosten erhöhen. Bei der Heizung spielen unter an-
derem deren Alter, Einstellung und Zustand eine Rolle. 
Ungedämmte Heizungsrohre in unbeheizten Bereichen 
können ebenfalls unnötige Wärmeverluste verursachen.
Bei der energetischen Sanierung gibt es nicht die eine 
Maßnahme, die für jedes Haus passt. Entscheidend ist, zu-
nächst die energetischen Schwachstellen des Gebäudes zu 
kennen und die Maßnahmen aufeinander abzustimmen.

Kalte Stellen können Hinweise auf Wärmeverluste geben
Kalte Wände, Zugluft an Fenstern oder auffällig hohe Heiz-
kosten können auf energetische Schwachstellen hinweisen. 
Eine kalte Oberfläche allein ist jedoch noch kein Grund, so-
fort zu dämmen oder ein Bauteil auszutauschen. Zunächst 
sollte geklärt werden, woher die Auffälligkeit kommt.
Eine mögliche Erklärung sind Wärmebrücken. Dort kann 
die Oberflächentemperatur niedriger sein. Unter un-
günstigen Bedingungen kann sich Feuchtigkeit nieder-
schlagen, wodurch das Schimmelrisiko steigt. Auch beim 
Austausch von Fenstern sollte das gesamte Gebäude be-
trachtet werden: Neue Fenster sind dichter und verändern 
den Luftaustausch. Deshalb müssen Lüftung und mögliche 
Feuchteprobleme mitgedacht werden.
Die Frage ist also nicht nur: Wo ist es kalt? Sondern: Wa-
rum ist es dort kalt – und welche Maßnahme ist für das 
Gebäude sinnvoll?

Sanieren mit Weitblick –  
Maßnahmen sinnvoll aufeinander abstimmen
Eine energetische Sanierung muss nicht zwangsläufig in 
einem Schritt erfolgen. Je nach Gebäude können Maß-
nahmen schrittweise umgesetzt werden. Wichtig ist, die 
einzelnen Schritte sinnvoll aufeinander abzustimmen.
Wer vor einer größeren Investition erst klärt, wo die höchs-
ten Einsparpotenziale liegen, kann gezielter entscheiden, 
mögliche Synergieeffekte nutzen und vermeidet unnö-
tige oder nicht aufeinander abgestimmte Maßnahmen. 
Beispielsweise kann ein individueller Sanierungsfahrplan 
dabei helfen, den energetischen Zustand eines Gebäudes 
zu bewerten und mögliche Maßnahmen in eine sinnvolle 
Reihenfolge zu bringen.
Auch die aktuelle Gesetzeslage und potenzielle Förde-
rungen sollten berücksichtigt werden. So kommen neben 
Zuschüssen auch steuerliche Vergünstigungen und zins-
günstige Förderkredite in Frage, wenn vorgegebene An-
forderungen erfüllt werden. Auch der Sanierungsfahrplan 
wird bei Ein- und Zweifamilienhäusern mit bis zu 650 Euro 
gefördert und erhöht bei bestimmten größeren Sanie-
rungsmaßnahmen die maximal mögliche Förderung.
Bei allen Fragen rund um das Thema Energiesparen und 
Sanieren in privaten Haushalten hilft die Energieberatung 
der Klimaschutz- und Energieagentur Enzkreis Pforzheim 
keep gGmbH weiter. Die Beratung findet online, telefo-
nisch oder in einem persönlichen Gespräch im Büro oder 
Rathaus statt. Zu Einsparpotentialen und Sanierungsmög-
lichkeiten beraten wir Sie auch gerne vor Ort. Für die in-

dividuelle Beratung vor Ort ist ein geringer Eigenanteil an 
den Beratungskosten von 40 Euro durch den Ratsuchen-
den zu entrichten.
Unsere Energie-Fachleute beraten anbieterunabhängig 
und individuell. Mehr Informationen gibt es bei der 
Klimaschutz- und Energieagentur Enzkreis Pforzheim 
keep gGmbH unter 07231 – 308 68 68. Beratungstermi-
ne können online unter www.keep-energieagentur.de/
terminbuchung gebucht werden.
Die Energieberatung ist für Bürgerinnen und Bürger auf-
grund der Kooperation mit der Verbraucherzentrale und 
der Förderung durch das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Klimaschutz kostenlos. Darüber hinaus wird 
die Arbeit der Klimaschutz- und Energieagentur Enzkreis 
Pforzheim keep gGmbH durch das Ministerium für Um-
welt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg 
gefördert.

keep „3. Tag der Wärmepumpe“ –  
Machen Sie Ihr Zuhause fit für die Zukunft!
Im Rahmen der Wärmewochen Baden-Württemberg 2026 
lädt die Klimaschutz- und Energieagentur Enzkreis Pforz-
heim keep gGmbH gemeinsam mit zahlreichen lokalen 
Partnern zum „Tag der Wärmepumpe“ ein. Die Veranstal-
tung findet am 7. November 2026 im Energieberatungs-
zentrum der SWP (EBZ), Am Mühlkanal 16, 75179 Pforz-
heim statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Nach dem großen Erfolg in den vergangenen beiden 
Jahren mit je über 250 Besuchern, bietet der diesjährige 
„Tag der Wärmepumpe“ in Pforzheim vielfältige Mög-
lichkeiten: Besucherinnen und Besucher können sich mit 
Energieberatern sowie Anbietern von Wärmepumpen 
austauschen. Fachvorträge sowie zwei Ausstellungen zur 
Wärmepumpe und zur energetischen Sanierung informie-
ren neutral über die Technologie. Im Mittelpunkt stehen 
die Vermittlung von Wissen und die Beratung zur indivi-
duellen Situation, inklusive Fördermittelberatung.
Die Veranstaltung wird in Zusammenarbeit mit den Stadt-
werken Pforzheim realisiert. Aktuelle Informationen zum 
Programm werden auf der Website der keep unter 
www.keep-energieagentur.de veröffentlicht.
Der Tag der Wärmepumpe ist eingebettet in die Wär-
mewochen Baden-Württemberg 2026. Dabei handelt es 
sich um eine landesweite Initiative, welche der energe-
tischen Gebäudesanierung, der Energieeffizienz und er-
neuerbaren Wärmekonzepten gewidmet ist. Innerhalb 
der Wärmewochen werden zahlreiche Infotage, Vorträge 
und Seminare von verschiedenen Veranstaltern in ganz 
Baden-Württemberg angeboten. Alle Infos rund um die 
Wärmewochen Baden-Württemberg 2026 sind auf der 
Homepage von Zukunft Altbau, einem vom Umweltmi-
nisterium Baden-Württemberg geförderten Informations-
programm, unter www.zukunftaltbau.de zu finden.
Die Wärmewochen BW 2026 werden in dieser Form be-
reits zum zweiten Mal durchgeführt und viele Akteure 
informieren in dieser Zeit über Wärmepumpen und deren 
Einsatzmöglichkeiten.
Wärmepumpen heizen zuverlässig und klimafreundlich 
sowie kostengünstiger als fossile Heizungen. Energeti-
sche Sanierungen steigern zudem den Wohnkomfort und 
erhöhen den Wert der Immobilie. Eigentümer/innen ma-
chen sich unabhängig von fossilen Energieimporten und 
schaffen ein nachhaltiges Zuhause für heute und die Zu-
kunft.
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Soziale Dienste

Schwester-Karoline-Haus Friolzheim

Schwester-Karoline-Haus
� Foto: Pflegeheim

Schulstr. 17
71292 Friolzheim
skh@altenheimat.de

Alle Informationen des 
Trägers finden Sie auf der 
Seite der Evangelischen 
Altenheimat

https://www.altenheimat.
de/aktuelles/
Bitte vereinbaren Sie ei-
nen Termin mit uns unter 

der Telefonnummer 07044/91585-40.
Wir beraten Sie gerne in einem persönlichen Gespräch.
Ausbildung
Wir bieten die Ausbildung zur Pflegefachfrau/ Pflegefach-
mann an. Kommen Sie auf unsere Pflegedienstleitung zu.

*Sterneninsel* ambulanter Kinder &  
Jugendhospizdienst

Herzliche Einladung zu unserem Infoabend
Wenn Sie uns im Ehrenamt unterstützen möchten, oder 
jemanden kennen, der sich dafür interessiert: Wir werden 
von Mitte Januar bis Ende Juli 2027 wieder zur ambulan-
ten Kinder- und Jugend-Hospizbegleitung qualifizieren. 
Um Näheres über unsere Arbeit zu erfahren, laden wir Sie 
herzlich zu einem Infoabend in den Räumen der Sternen-
insel ein:
am Montag, den 21. September 2026, um 18.30 Uhr oder
am Montag, den 12. Oktober 2026, um 18.30 Uhr

Für unsere Planung ist eine Anmeldung erforderlich – ger-
ne per E-Mail oder telefonisch.
Wir freuen uns auf die Begegnungen mit Ihnen, das Team 
der Sterneninsel.
Sterneninsel e. V. Ambulanter Kinder- und Jugendhospiz-
dienst Pforzheim und Enzkreis
Wittelsbacherstr. 18, 75177 Pforzheim
07231 / 8001008
mail@sterneninsel.com
www.sterneninsel.com

Müll / Sperrmüllbörse

Müllabfuhrtermine
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1 Di 	 	 	 	   
2 Mi 	 	 	 	 14:00-17:30 09:00-12:30 
3 Do 	 	 	 	   
4 Fr 	 	 	 	 14:00-17:30 09:00-12:30 
5 Sa 	 	 	 	 13:00-16:00 08:30-11:30 
6 So 	 	 	 	   
7 Mo 	 	 	 	   
8 Di 	 	 	 	   
9 Mi 	 8	 	 	 09:00-12:30 14:00-17:30 
10 Do 	 	 	 8	   
11 Fr 8	 	 	 	 09:00-12:30 14:00-17:30 
12 Sa 	 	 	 	 08:30-11:30 13:00-16:00 
13 So 	 	 	 	   
14 Mo 	 	 	 	   
15 Di 	 	 	 	 14:00-17:30  
16 Mi 	 	 	 	   
17 Do 	 	 	 	 14:00-17:30 09:00-12:30 E
18 Fr 	 	 	 	   
19 Sa 	 	 	 	 13:00-16:00 08:30-11:30 
20 So 	 	 	 	   
21 Mo 	 	 	 	   
22 Di 	 	 	 	  14:00-17:30 
23 Mi 	 	 	 	   
24 Do 	 	 8	 	 09:00-12:30 14:00-17:30 
25 Fr 8	 	 	 	   
26 Sa 	 	 	 	 08:30-11:30 13:00-16:00 
27 So 	 	 	 	   
28 Mo 	 	 	 	   
29 Di 	 	 	 	   
30 Mi 	 	 	 	 14:00-17:30 09:00-12:30 

Außenstelle Friolzheim

VHS-Programm
Friolzheim
Schirmherr: Bürgermeister Michael Seiß
Örtliche Leitung (i. V.): Evangelia Sideri
Telefon: 07231/3800-43
E-Mail: friolzheim@vhs-pforzheim.de
Kursinformationen oder Fragen zu den Örtlichkeiten bei 
der örtlichen Leitung.
Anmeldung unter 
www.vhs-pforzheim.de oder Telefon 07231/3800-0.

Gesundheit
Bei allen Gesundheitskursen möglichst schon in Sportklei-
dung bzw. in bequemer Bekleidung erscheinen.

Yoga
für Teilnehmende mit und ohne Vorkenntnissen
Katrin Müller
Beginn: Montag, 28.09.2026

ABC-Schützen 
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10 Termine, Mo., 18:30–19:30 Uhr
Gemeindezentrum St. Franziskus, Lerchenstr. 2, 
Großer Saal
Gebühr 83,00 €
Kursnummer 262-7901
Der Übungsweg des Yoga besteht im Wesentlichen aus 
Körper- und Atemübungen (Asana, Pranayama) sowie aus 
Übungen zur Konzentration und Meditation. Yoga kann 
dazu beitragen, die Gesundheit zu fördern, den Körper 
beweglich zu halten, leistungsfähig und belastbar zu blei-
ben. Yoga kann helfen Energie zu tanken, Abstand zu 
gewinnen und den täglichen Stress zu bewältigen. Dabei 
verlangt Yoga eigenes Tun und ein Ernstnehmen des ei-
genen Erfahrens. Bei den Übungen ist nicht die Körper-
geschicklichkeit ausschlaggebend, sondern die wachsende 
Konzentrationsfähigkeit, die schließlich zu größerer inne-
rer Ruhe führt.
Bitte mitbringen: bequeme, warme Kleidung (evtl. auch 
warme Socken), Decke/(Iso-)Matte, evtl. Sitzkissen.

Pilates
für Teilnehmende mit und ohne Vorkenntnissen
Marion Neef
Beginn: Dienstag, 22.09.2026
14 Termine, Di., 18:00–19:00 Uhr
Festhalle Friolzheim, Eichenstr. 26, Nebenraum
Gebühr 73,00 €
Kursnummer 262-7902
Pilates ist eine sanfte und konzentrierte Trainingsmetho-
de, in der Sie unter Atemtechnik Ihre Körperhaltung, Ko-
ordination, Balance und Beweglichkeit verbessern.
Pilates stärkt Sie von innen heraus, die Tiefenmuskulatur 
wird aufgebaut und u. a. Beckenboden und Rücken ge-
kräftigt. Sie vertiefen Ihr Körperbewusstsein und können 
dabei ganz nebenbei Stress abbauen.
Bitte mitbringen: Matte, Handtuch, warme Socken.

Pilates
für Teilnehmende mit und ohne Vorkenntnissen
Marion Neef
Beginn: Dienstag, 22.09.2026
14 Termine, Di., 19:05–20:05 Uhr
Festhalle Friolzheim, Eichenstr. 26, Nebenraum
Gebühr 73,00 €
Kursnummer 262-7903
Kursbeschreibung und -Informationen siehe Kursnummer 
262-7902.

Pilates
für Teilnehmende mit und ohne Vorkenntnissen
Marion Neef
Beginn: Dienstag, 22.09.2026
14 Termine, Di., 20:15–21:15 Uhr
Festhalle Friolzheim, Eichenstr. 26, Nebenraum
Gebühr 73,00 €
Kursnummer 262-7904
Kursbeschreibung und -Informationen siehe Kursnummer 
262-7902.

junge vhs
Die Begleitperson ist in der Gebühr inbegriffen  
(max. eine Begleitperson pro Kind).
Wir bitten Sie, sich unter 07231/38 00 - 0 
telefonisch anzumelden.

Kasperle und der Nikolaus
für Jung und Alt von 3 bis 99 Jahren
Marion Poth
Freitag, 04.12.2026, 15:00–15:45 Uhr
Festhalle Friolzheim, Eichenstr. 26, Nebenraum
Gebühr 5,00 €
Kursnummer 262-7905 K
Tritratrullala, Kasperle ist wieder da.
Kasper hat ein neues Abenteuer zu bestehen. Was es wohl 
diesmal sein wird? Lasst euch überraschen!

Kirchen

Evang. Kirchengemeinde
Friolzheim
www.ev-kirche-friolzheim.de

Aktuelles der Ev Kirchengemeinde Friolzheim
K O N T A K T D A T E N
Evangelisches Pfarramt
Kirchstraße 15
71292 Friolzheim
Homepage: www.ev-kirche-friolzheim.de
App: kirchengemeindefriolzheim.communiapp.de
Pfarrer Martin Grauer
Telefon: 07044 / 938346
Mail: Martin.Grauer@elkw.de
Jugendreferent Jakob Luz
Telefon: 0152 / 57374063
Mail: Jakob.Luz@elkw.de
Assistenz der Gemeindeleitung Dagmar Weiß
Telefon: 07044 / 41664
Mail: Dagmar.Weiss@elkw.de

W O C H E N S P R U C H
Über der kommenden Woche steht das Bibelwort:
„Alle eure Sorge werft auf ihn; denn er sorgt für euch.“ | 
� 1. Petr 5,7

A K T U E L L E	 T E R M I N E
(Unsere Kinder- und Jugendarbeit erfolgt in enger Koope-
ration mit dem CVJM.)

Donnerstag, 10. September 2026
16.00 – 17.30 Uhr: Miniclub im Gemeindehaus
Infos und Anmeldung: miniclub.friolzheim@web.de
16 bzw 19.30 Uhr: Hauskreis Spur 8 für Frauen und Män-
ner (konfessionsunabhängig)
Kontakt: Bärbel Mörk (Tel. 9017080) & 
Familie Lechler (Tel. 43782)

Freitag, 11. September 2026
20.00 Uhr: Gemischter Hauskreis
Kontakt: Bodo & Else Schradi, Tel. 9129068

Sonntag, 13. September 2026 –  
15. Sonntag nach Trinitatis
10.45 Uhr: Distrikts-Gottesdienst auf dem Tobel in Mönsheim
mit Verabschiedung unseres Jugendreferenten Jakob Luz
In Friolzheim findet an diesem Tag kein Gottesdienst statt.
Bis 18 Uhr: Geöffnete Kirche

Montag, 14. September 2026
06.00 Uhr: Morgenlob in der Kirche
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